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Vorschläge.

ES wäre ein guter Plan, wenn ein¬
mal ein Kind ein Buch für einen Allen
schriebe, da jetzt alles für Kinder schreib!.
Die Sache ist schwer, wenn man nicht
ans dem Character gehen will.

Jede Univcrsnat sollte einen Ambassa¬
deur ans den übrigen Universitäten haben,
zu zweckmäßigerUnterhaltung sowohl der
Freundschaften, als der Feindschaften.

Eine Statistik der Religion wäre wohl
ein Werk, das, von einem Kenner ge¬
schrieben, großes Aussehen machen könnte.



Der ?35 6e Laiais sollte künftig
cke L/Änc/mrck heißen.

» n «-

Wir glauben für die Nachwelt zu sor¬
gen, wenn wir unsere Gedanken auf
Lumpenpapier abdruckcn lassen, die dann
die Nachwelt, das heißt, die Leute, die
uns Urgroßväter nennen, wieder auf
Lumpenpapier copiren. Aber, mein
Gott! was wird aus allem Lumpenpapier
und unserer Wissenschaft werden, wenn
wir wieder einmal Boden des Meeres

werden? Die Acgyptischcn Pyramiden
waren ein gescheuter Gedanke. Jene
Leute verstanden sich auch auf das Pa¬
piermachen, aber sie vergaßen etwas dar¬
auf zu drucken. Wir sollten auf einer
Stelle in der Schweiz, die de Lüc,
Saussüre , Sen ne bi er angcbcn
müßten, ein solches Denkmahl errichten,
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und Europa müßte snbscribiren. Ich gebe
meinen Louisd'or. Aber welche Hierogly¬

phe würde dazu gewählt werden müssen?
Welches sind die Zeichen, wodurch man
sich einem künftigen Mcnschengeschlechte
wieder verständlich machen könnte? Es
müßte eine Sprache seyn, die Kinder und
Philosophen verbände. Die Hieroglyphen
könnten also sehr wichtig seyn. O wenn
doch Zeichen ans den Pyramiden ständen!
Vielleicht hat Jemand den Gedanken vor
mir gehabt, und die Hieroglyphenoder
Mysterien sind daS, was ich meine.

Ein sehr schönes Süjct für einen
Mahler wären einige kleine unschuldige
Mädchen, die neugierig in einen Brun¬
nen gucken, aus dem, ihrer Meinung nach,
die Kinder geholt werden. Es konnte
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allenfalls nur eines hincinsehen, während die

anderen warten, bis die Stelle frcy )vird.

Särge von Korbwcrk könnten

wohlfeil und doch schön gemacht werden;

man konnte sic schwarz und weiß anstrei-

chen. Sie hätten den Vorrhcil, daß sie

leicht verfaulten»
n s K

Ein Journal des Lurns und der Mo¬

den für Acrzre; auch für mehrere Stände

ließe sich so etwas wohl schreiben, selbst

Philosophie nicht ausgeschlossen.

Da der politische Pabst gefallen ist,

und der geistliche bald Nachfolgen wird,

so wäre die Frage, ob man nicht einen

medicinifchcu wählen sollte; ich meine

eine Art von Delay Lama, der durch

bloßcS Berühren und durch Ucberscndung
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seiner Ab - und Auswürfe Krankheiten

heilte. Ich glaube, ein solcher Mann

könnte wirklich durch das .bloße: ich

bin der Herr euer Doctor —

Krankheiten bannen. Zn einem solchen

Pabst schickte sich Zimmermann.

Ich möchte znm Zeichen für Aufklä¬

rung das bekannte Zeichen des Feuers (H)

Vorschlägen. Das Feuer gibt Licht und

Warme, und ist zum Wachsthnm und

Fortschreitcn alles dessen, was lebt, nn-

cnibchrlich; aber unvorsichtig gebraucht,

brennt cs auch und zerstört.

Ev verdiente wohl, daß man am Ende

des Jahres ein Gericht über die politi¬

schen Zeitungen hielte; vielleicht machte

dieß die Schreiber derselben behutsamer.

Da die Zeitungsschreiber selbst belogen



werden, so müßte man billig verfahren,
um nicht Unrecht zu thun. Man müßte
zwcy oder mehrere entgegengesetzte Blat¬
ter mit einander, und mit dem Lauf der
Begebenheiten vergleichen; so ließe sich am
Ende etwas über ihren Werth und Eha-
raerer fcstsctzcn.

c.- ^

Es wäre wohl der. Mühe wcrth ein¬
mal das Verläumdcn bcym Caffcetisch als
ein Kartenspiel vorzusicllen, wo immer
einer den andern sticht. Pope's Locken¬
raub könnte hierbei) zum Muster genom¬
men werden.

» «

Es wäre gewiß ein verdienstliches,
wenn gleich nicht leichtes, Unternehmen,
das Leben eines Menschen doppelt oder
drenfach zu beschreiben: einmal, als ein
allzu warmer Freund, dann als ein Feind,



und dann so wie cs die Wahrheit selbst

schreiben würde.

Ich denke, über alte Zeitungen, z.B.

jetzt (1797) über die von 1792 an, müßte

sich ein herrliches Collegium lesen lassen,

nicht in historischer, sondern in psycholo¬

gischer Rücksicht. Das wäre Etwas!

Was in der Welt kann unterhaltender

seyn, als die vermeintliche Geschichte der

Zeit mit der wahren zu vergleichen»
* «- «-

Ueber den Aberglauben ließe sich ge¬

wiß etwas sehr Gutes schreiben, nähm-

lich zu seiner Vcrtheidigung. Jedermann

ist abergläubisch. Ich mit meinen Lich¬

tern; ich glaube an diese Dinge nicht,

aber es ist mir doch angenehm, wenn sie

nicht widrig ausfallen.



«

— 4>6 —

Warum gibt man nicht manchen Men-

beln oder Gefäßen passendere Formen, wie es

die Alten z.B. bcy ihre» Lanzen gethan ha¬

ben?— Wenn man wüßte, wie die Buchse

der Pandora ansgesehcn harte, so wäre

sie wohl zn Dintenfässcrii, Lottorädcrn,

Kricgscassen n. dergl. zn empfehlen. —

Vorschläge zn Formen von Dintenfässcrii:

Brodfrncht; die Weltkugel; für

Zeitungsschreiber eine Fama, nach But¬

lers Idee, mit ihren zwcy Trompeten,

wovon die eine bloß mit der ober» Oess-

nnng des menschlichen Körpers, die man

den Mund nennt, geblasen wird.

Jetzt (r?y8) ließe sich etwas über das

Sprüchwerr schreiben: er ist zn Nom ge¬

wesen und hat den Pabst nicht gesehen.
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